
Wie Schule bunter wird
Eine Rezension des neuen Buches "Morgengrauen" von Rolf Robischon

von Detlef Träbert

enn ein Buch „Morgengrauen“ betitelt wird, ist das doppeldeutig. Es kann auf das
„Grauen am Morgen“ hinweisen oder darauf, dass gleich anschließend ein sehr schö-

ner, erfreulicher Tag beginnen wird. Was meinen Sie, liebe Leserinnen und Leser, was der
Autor wohl beabsichtigt,  wenn sein Untertitel „Ein Buch über Schule … und wie sie sein
könnte“ lautet?  „Ich habe anders gearbeitet in der Schule“, schreibt Rolf Robischon auf S.
36. Das klingt hoffnungsvoll und nach konkreten Möglichkeiten.

W

Wie viele Menschen, die die Schule bereits hinter sich haben, erinnern überwiegend Positi-
ves?  Wer  Schulkind  bei  Rolf  Robischon  war,  gehört  jedenfalls  zu  diesem kleinen,  vom
Schicksal begünstigten Kreis. Über 40 Jahre lang hat sich der – mittlerweile längst pensio-
nierte – Grundschulrektor als Lernbegleiter verstanden und nicht als (Be-)Lehrer. Er hat Ma-
terial entwickelt, dass Kindern selbsterklärend das Lernen ermöglicht und heute noch erhält-
lich ist. Lernen im Gleichschritt? „Kinder lernen nicht in kleinen Schrittchen, nicht der Reihe
nach, nicht gleichzeitig und schon gar nicht das Gleiche“, lautet ein zentraler Satz seines ak-
tuellen Buches. Jeder weiß das – und dennoch arbeitet Schule fast überall immer noch gleich-
schrittig. Im Grundschulbereich gibt es immerhin Ansätze für jahrgangsübergreifendes Ler-
nen. Zaghaft probieren wenige Mittelstufen-, Sekundar- oder Gemeinschaftsschulen (die Be-
griffe sind in den verschiedenen Bundesländern unterschiedlich) neue Lernformen aus. Die
Masse der Schüler/-innen jedoch muss nach wie vor die Schule bewältigen, anstatt einfach
begeistert lernen zu dürfen.

„Im Lehramtsstudium werden Lehrerinnen und Lehrer nicht dazu ausgebildet, Kindern und
Jugendlichen ihr Lernen einfach frei zu geben und es nur zu begleiten“ (S. 83), konstatiert
der Autor. Rolf Robischon hat das auch nirgendwo studiert – er hat es einfach gemacht. Er
hat seine Konsequenzen daraus gezogen, dass Kinder nur wenig lernen, wenn sie nicht mit-
einander reden und sich nicht bewegen dürfen. Er hat irgendwann angefangen, Schüler nicht
mehr zu fragen, sondern sich von ihnen fragen zu lassen. Bald wollten sie viel mehr wissen
als Kinder im konventionellen Unterricht. Er hat Material für die wesentlichen Lernbereiche
selber konzipiert und auf eine Fibel verzichtet. Filmaufnahmen eines Erziehungswissenschaft-
lers der PH Freiburg belegen, dass Robischons Arbeitsweise erfolgreich war. Doch das Miss-
trauen dagegen blieb bei der Schulaufsicht bestehen, während der „Lernhelfer“ zu Tagungen
und Kongressen eingeladen wurde, um sein Konzept weiterzugeben. Erst zwei Jahre vor sei-
nem Ruhestand hörte die Dauerüberwachung aus der Schulaufsicht auf – kommentarlos. 

„Morgengrauen“ ist mit seinen 87 Seiten ein dünnes Bändchen. Eine Gebrauchsanweisung für
Lehrende auf der Suche nach neuen Wegen ist es nicht, eher ein Wegweiser. Es zeigt die
Richtung, in die man gehen kann, aber nimmt einem keine Entscheidungen ab, lässt auch
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Umwege  zu,  erspart  ei-
nem  nicht  die  eigenen
Erfahrungen.  Robischon
empfiehlt:  „Fang  ein-
fach  nacheinander  an:
Bestrafe  Kinder  nicht.
Und sag ihnen das. Stra-
fe  ist  sinnlos.  Kinder
sind für sich selber ver-
antwortlich“ (S. 40). 

Diese Haltung lässt ihnen
ihre  Eigenverantwor-
tung:  „Wer  sich  vor-
nimmt, Kinder grundsätzlich nicht zu bestrafen, nimmt ihnen gegenüber eine andere Haltung
ein, als sie vorher war. Ich begebe mich auf gleiche Augenhöhe. Ich weiß nicht mehr alles
besser und schon vorher“  (a.a.O.),  erläutert der Autor seine Position. Gleichzeitig wird im
Kapitel „Ein Schulvormittag mit Robischon“ (S. 67-81) deutlich, wie viel Verantwortung er
mit der Gestaltung des Umfeldes im Lernraum  selber wahrnimmt, wie er die Abläufe struk-
turiert, mit welchen Ansätzen er die Kinder zu Lernaktionen anregt. Robischons strukturiert-
antipädagogische Vorgehensweise wird so zu einem konstruktiven Beispiel, wie man Schule
anders, menschlicher machen kann.

„Wenn Kinder lernen dürfen, was sie wollen, lernen sie alles, was ihnen erreichbar ist.“ Wer
diesen Satz nach der Lektüre des Buches noch einmal bedenkt, begreift, dass Kinder Subjekte
ihres eigenen Lernens sind. Wer sie als Objekt von Belehrung sieht, wird immer und immer
wieder  mit  Motivations-,  Konzentrations-  und Disziplinproblemen  zu  kämpfen  haben.  Es
liegt also an uns selber, ob „Morgengrauen“ eher für das Grauen am Morgen oder den Beginn
eines schönen, erfreulichen Tages steht.

Über den Autor
Detlef Träbert, Diplom-Pädagoge, war 18 Jahre lang Lehrer und arbeitet jetzt als Vortragsreferent, freier

Journalist und Autor in Köln (http://www.schulberatungsservice.de). Er war bis Oktober 2012
Bundesvorsitzender der »Aktion Humane Schule«, hat den Vorsitz 2012 aus beruflichen Gründen

niedergelegt. Seit 2016 ist er Ehrenvorsitzender der AHS.
Veröffentlichungen:

- Rechtschreibtraining mit der Schubs-Methode (MEDU Verlag)
- Mehr Freude am Lernen - So motivieren Sie Ihr Kind (MEDU Verlag)

- Das 1x1 des Schulerfolgs (Beltz)
- Disziplin, Respekt und gute Noten. Erfolgreiche Schüler brauchen klare Erwachsene (Beltz)

- Kleine Schubse – große Wirkung. 99 Tipps für den Erziehungsalltag (MEDU Verlag)
- Wenn es mit dem Lernen nicht klappt (zusammen mit Jochen Klein; Beltz) 
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info@schulberatungsservice.de
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